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LÖSUNGEN 
Judobären-Quiz  Teil 6:  
 

 

Thema: Judo-Wettkampf  

 
 

1. Wie heißt der Mann/die Frau im dunklen Anzug, der/die bei einem Judo-Wettkampf auf der 
Matte steht? 

☒ Kampfrichter ☐ Chef 

☐ Judoka ☒ Kampfrichterin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Wann ist ein Judo-Wettkampf zu Ende? 

☒ wenn ein Kämpfer den anderen wirft und dafür eine Ippon-Wertung bekommt 

☐ wenn ein Kämpfer keine Lust mehr hat 

☒ wenn ein Kämpfer die zweite Waza-ari-Wertung bekommt (2 Waza-aris = 1 Ippon) 

☒ wenn ein Kämpfer den anderen am Boden 20 Sekunden lang festhalten kann  

☒ wenn ein Kämpfer disqualifiziert wird, weil er etwas Verbotenes gemacht hat 

☒ wenn in der Verlängerung („Golden Score“) die erste Wertung erzielt wird 

☒ wenn ein Kämpfer bei seinem Gegner einen Hebel anwendet und dieser aufgibt 

☒ wenn ein Kämpfer bei seinem Gegner einen Würgegriff anwendet und dieser aufgibt 

☒ wenn die Kampfzeit vorbei ist und einer der Kämpfer eine Waza-ari-Wertung bekommen hat 

☐ wenn der Schluss-Gong ertönt 
 Ihr wundert euch vielleicht, warum der Kampf nicht zu Ende ist, wenn der Schluss-Gong 

ertönt? Meistens stimmt das schon, aber wenn der Kampf unentschieden ausgeht und in 
die Verlängerung geht, dann ist der Kampf eben noch nicht vorbei, wenn der Schluss-Gong 
ertönt. 
 

3. Wer entscheidet bei einem Judo-Wettkampf, wer gewinnt? 

☐ der Trainer 

☒ der Kampfrichter/die Kampfrichterin 

☐ die Kämpfer 
 

4. Warum haben manche Kämpfer beim Wettkampf weiße und manche blaue Judogis an?  

☐ man darf sich aussuchen, was einem am besten gefällt 

☒ damit man die beiden Kämpfer besser unterscheiden kann 

☐ vor dem Kampf wird geknobelt, wer welche Farbe anzieht 

 

 

So sieht die Kleidung 
eines Kampfrichters / 
einer Kampfrichterin 
aus: 
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 Man braucht nicht bei jedem Wettkampf einen blauen Judogi. Meistens wird dies nur bei 
höheren Turnieren, wie z.B. bei den deutschen Meisterschaften oder bei Internationalen 
Turnieren, verlangt. Bei „normalen“ Wettkämpfen, wie z.B. auch bei den 
Vereinsmeisterschaften, kämpfen alle in einem weißen Judogi. Damit man die Kämpfer hier 
besser unterscheiden kann, trägt der eine zusätzlich zu seinem Gürtel einen roten Gürtel 
und der andere einen weißen. Wer zuerst aufgerufen wird (also in der Liste oben steht), 
trägt den zusätzlichen weißen Gürtel, der Zweitgenannte den roten. 
 

5. Wie kann ein Kämpfer während des Wettkampfs anzeigen, dass er aufgibt? 

☐ er ruft laut „Stopp!“ 

☒ er klopft mehrmals schnell hintereinander mit der Hand oder mit dem Fuß auf die Matte  
 Dazu sagt man auch „Abklopfen“. 

☐ er legt sich schnell auf den Rücken und streckt alle Viere von sich; das ist das Zeichen, dass er 
 sich ergibt 

☐ wenn er keine Lust mehr hat, geht er einfach von der Matte 
 

6. Was sagen die Kampfrichter während eines Kampfes? Lass deine Eltern dahinter schreiben, 
was es bedeutet! – Achtung, nicht alle Lösungen sind richtig! 
 
☒ „Mate!“ Das bedeutet: Mit „Mate!“ wird der Kampf unterbrochen.  
  
 Der Kampfrichter /die Kampfrichterin  
 macht dafür dieses Zeichen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
☒ „Hajime!“  Das bedeutet:  Der Kampf geht los bzw. er geht nach einer Unterbrechung mit 
   „Mate!“ wieder weiter. 
☐ „Obi“  Das bedeutet:  „Gürtel“ (das sagen die Kampfrichter während des Kampfes nicht!) 
 
☒ „Osae-komi!“  Das bedeutet: „Haltegriff“, wenn der Kampfrichter / die Kampfrichterin 
    „Osae-komi!“ ruft, dann beginnt ein Haltegriff und die Zeit  
    wird gestoppt. 
 
 
 
 
 
 
 So sieht das dann aus:  
 (der Kampfrichter / die Kampfrichterin 
  hält die Hand schräg nach unten) 
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☒ „Toketa!“  Das bedeutet:  „Haltegriff gelöst“, wenn der Kampfrichter / die Kampfrichterin
   „Toketa!“ ruft, dann hat sich der Kämpfer aus dem Haltegriff 
   befreit und die Zeit wird nicht mehr gestoppt. (Ab 15 Sekunden 
   Haltegriff-Zeit bekommt der Kämpfer eine Waza-ari-Wertung, 
   bei 20 Sekunden dann Ippon.) 
 
 
 
 
So sieht das dann aus:  
(der Kampfrichter / die Kampfrichterin 
bewegt die Hand vor dem Körper  
hin und her) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
☐ „Tatami“  Das bedeutet:  „Judomatte“ (das sagen die Kampfrichter während des Kampfes  
   nicht!) 
 
☐ „Randori“  Das bedeutet:  „Übungskampf“ (das sagen die Kampfrichter während des  
   Kampfes nicht, es ist ja schließlich ein richtiger Kampf und kein 
   Übungskampf!) 
 
 Natürlich gibt es auch noch weitere Kampfrichter-Kommandos,  
 aber das soll erst mal genug sein. 
 

7. Was darf ein Kämpfer während des Kampfes nicht machen? Was ist verboten? 

☒ Es ist verboten, sich auf die Knie fallen zu lassen. 

☒ Es ist verboten, aus dem Mattenquadrat hinauszutreten ohne dabei einen Wurf zu machen. 

☒ Es ist verboten, passiv zu sein (d.h. lange nichts zu tun; keinen Versuch zu machen, den 
 Gegner zu werfen). 

☒ Es ist verboten, den Gegner so zu werfen, dass er sich verletzen könnte. 

☒ Es ist verboten, unterhalb des Gürtels zu greifen. 

☐ Es ist verboten, zu lachen. 

☒ Es ist verboten, den Gegner oder den Kampfrichter zu beschimpfen. 

☒ Es ist verboten, die Anweisungen des Kampfrichters/der Kampfrichterin NICHT zu befolgen. 
 (Wer nicht auf die Kampfrichter hört, wird disqualifiziert.) 
 
 All diese Aktionen (und auch noch einige mehr!) können dazu führen, dass man eine Strafe 
(Shido) bekommt oder sogar disqualifiziert wird (Hansoku-make). 
 

8. Wenn ein Kämpfer während des Kampfes etwas Verbotenes macht, was passiert dann? 

☒ Der Kampfrichter/die Kampfrichterin unterbricht den Kampf und ruft „Shido!“  
 (das ist die Strafe für einen leichten Regelverstoß). 

☒ Wenn ein Kämpfer das vierte Shido bekommt, ist der Kampf zu Ende und er hat verloren. 

☐ Der Kampfrichter/die Kampfrichterin ruft „Stopp!“ 
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☒ Der Kampfrichter/die Kampfrichterin unterbricht den Kampf und ruft „Hansoku-make“ 
 (das ist die Strafe für einen schweren Regelverstoß; der Kampf ist dann sofort zu Ende). 

☐ Der Kampfrichter/die Kampfrichterin sagt nichts und schickt den Kämpfer sofort von der 
 Matte. 
 
 Es kann immer mal passieren, dass man ein Shido bekommt, wenn man z.B. aus Versehen aus 
der Matte hinaus tritt. Das ist noch nicht so schlimm. Wenn es aber noch mehr werden, muss 
man aufpassen, weil man beim vierten Shido dann auch schon den Kampf verloren hat. 
 
 Für jedes Vergehen zeigt der Kampfrichter/ die Kampfrichterin mit den Händen an, warum 
man gestraft wird. Wenn man z.B. wegen Passivität gestraft wird, dann rollt der Kampfrichter / 
die Kampfrichterin vor dem Bauch die Hände.  
 
Das sieht so aus: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

9. Welche Wertungen/Strafen können bei einem Judowettkampf vom Kampfrichter/von der 
Kampfrichterin vergeben werden? 

☒ Ippon ☐ Randori  ☒ Hansoku-make 

☒ Waza-ari ☒ Shido  ☐ Yuko 

 Früher gab es noch mehr Wertungen („Koka“ und „Yuko“), aber vor einiger Zeit wurde das 
System vereinfacht und seitdem gibt es nur noch Waza-ari und Ippon. 
 

10. Habt ihr schon einmal vom „Golden Score“ gehört? Das gibt es erst ab der Jugend u15, d.h. 
 ab 12 Jahren. – Und hier kommt die Frage dazu: Was bedeutet „Golden Score“? 

☐ Es bedeutet, dass man zur Belohnung eine Goldmedaille bekommt. 

☒ Es bedeutet, dass ein Kampf am Ende der Kampfzeit unentschieden ausgegangen ist und nun 
  der Kampf so lange weiter geht, bis einer der Kämpfer eine Wertung bekommt. 

☐ Es bedeutet, dass die Kämpfer am Ende der Kampfzeit, wenn es unentschieden ausgegangen 
  ist, um den Sieg knobeln. 

☒ Es bedeutet, dass der Kampf in die Verlängerung geht. 

 

So, das war jetzt jede Menge Info für euch! Wir hoffen, dass ihr ganz viel gelernt habt und viel Spaß 
dabei hattet! Falls ihr noch mehr über Kampfrichter erfahren möchtet, könnt ihr euch ja mal die 
angefügte Datei „Kampfrichterzeichen“ anschauen. 

 


